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Witz des Tages

Der Biologielehrer fragt: 
«Warum hat der Stier einen 
Ring durch die Nase?» 
Fritz: «Wahrscheinlich ist er 
verheiratet.»
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Auszeichnung für den LEKsten 
Garten geht an Familie Kistler
In einer kleinen Feier luden die Gemeinden Altendorf und Lachen zur Preisverleihung in den Katharinenhof  
in Altendorf. Bewertet wurden Lebensraum, Kreativität und Erholungswert (LEK) eines Gartens. 

von Johanna Mächler

E in Garten sieht am Morgen 
anders aus als am Abend, er 
wirkt anders bei Regen als 
bei Sonne und er zeichnet 
sich durch viele Details aus. 

Das sagte Reto Ingold, von Swissplan, 
welcher die neun gemeldeten LEK- 
Gärten bewertete. «Es war wirklich 
schwierig, denn alle Gärten, die ich in 
Altendorf und Lachen besuchen durf-
te, sind besonders», relativierte der 
Landschaftsarchitekt. Doch seien es 
 gerade einige besondere Strukturen im 
Garten, die den Ausschlag für Kistlers 
Garten gaben. Nischen und Lebensräu-
me für Natur, Tier und Mensch, etwa 
kleine Obstbäume auf ungemähtem 
Wiesland, daneben der zentrale 
Schwimmteich, und besonders die 
 Details der verschiedenen «Garten-
wohnzimmer». Den Gewinnern wurde 
ein Vogelhaus und ein Gutschein für 
eine Gartenberatung überreicht. 

Zur Freude aller Gartenbewohner
Familie Kistler freute sich und teilte 
ihren Erfolg gern mit den wenigen 
 anwesenden Gästen aus den beiden 
Gemeinden. In einer Führung durch 
den Garten schilderte Lilo Kistler die 
Wachstumsphasen des  Gartens, dyna-
mische Prozesse, welche stets das Bild 
verändern. Sie erklärte, wie bei ihnen 
Biodiversität umgesetzt wird, und wie 
dies das Wohlbefinden für alle Garten-
bewohner fördert. So werden etwa 
Nahrungspflanzen für Vögel stehen 
 gelassen, Rückzugsorte für Kleingetier 
angeboten. Pflanzenschutzmittel wer-

den keine verwendet. Gerade dies be-
deute aber, sich vom «perfekten» Gar-
ten zu verabschieden. 

Auf Platz zwei der LEKsten Gärten 
wurden Yvonne Götte und Res Marty 
aus Lachen für ihren noch jungen 
 Garten am Wasser geehrt. Über Platz 
drei durften sich Lisbeth und Eugen 

Matt freuen. Sie hegen einen Gemüse-
garten mit  altem Baumbestand, eben-
falls in Lachen. Nach der Preisverlei-
hung wurde zum Apéro riche geladen, 
welcher an diesem sehr warmen 
Dienstagabend genossen wurde. 

LEK-Gärten bewerten und beloh-  
nen stammt aus der Ideenküche der 

 Gemeinde Altendorf und soll der 
 Sensibilisierung für Biodiversität 
 dienen. Gemeinderat Edi Knobel und 
Gemeindemitarbeiter Markus Weber 
hatten die Federführung des gemein-
deübergreifenden Projekts, zusammen 
mit Ueli Korrodi, Gemeinderat Planung 
und  Gesundheit in Lachen. 

Lilo Kistler mit Enkelin Tiara und Bruno Kistler in Altendorf freuen sich über die Preisvergabe durch Reto Ingold von Swissplan (Mitte).  

Der Schwimmteich lockt zum Baden und ist ebenso eine optische Augenweide.

Legende Bild 

Staudenpflanzen entfalten ihre Schönheit zu jeder Tageszeit. Bilder Johanna Mächler

Vernehmlassung zum ÖV-Grundangebot
Die Gemeindepräsidenten der March wehren sich in einem Schreiben gegen die Verschlechterung des  
ÖV-Angebots in unserer Region. Der Gemeinderat Altendorf nimmt dazu Stellung.

Mit dem ÖV-Grundangebot 2024 bis 
2027 werden die Angebotsleistungen 
des öffentlichen Verkehrs auf der 

Schiene und Strasse für den genann-
ten Zeitraum definiert. Im vorliegen-
den Angebot nimmt der Gemeinderat 
Altendorf erfreut zur Kenntnis, dass 
das Nachtangebot auf der Schiene 
 verbessert und der Bus an Werktagen 
durchgehend im Viertelstundentakt 
verkehren soll. 

Da das Grundangebot keine Anga-
ben zum Takt am Abend bis Betriebs-
schluss macht, wünscht sich der 
 Gemeinderat zur Steigerung der 
 Attraktivität und leichteren Merkbar-
keit auch am Abend den Viertelstun-
dentakt. Im Weiteren hat sich der Ge-

meinderat Altendorf dem Schreiben 
der Märchler Gemeindepräsidenten 
angeschlossen und unterstreicht da-
mit den Willen aller Gemeinden, keine 
Verschlechterungen beim ÖV mehr 
hinzunehmen. Ein geeintes Vorgehen 
aller Marchgemein den ist auch für die 
längerfristige Fahrplanlegung unab-
dingbar, stehen die Zeichen doch eher 
schlecht für unsere ÖV-Anbindung. 

Verschlechterung des Angebots
Nicht nur die Obermarch ist seit eini-
ger Zeit auf der ÖV-Verliererstrasse, 
auch über dem Bahnhof Altendorf – 

mit einer täglichen Passagierfrequenz 
von fast 1000 Personen – stauen sich 
gewaltige Gewitterwolken auf. 

In der langfristigen Angebotspla-
nung fehlt der Halbstundentakt der S2 
ebenso wie eine direkte Flughafenver-
bindung. Unter diesen Umständen 
vermag auch die kurzfristige Verbesse-
rung beim Nachtangebot und dem 
Viertelstundentakt beim Bus keine 
grosse Freude zu bereiten. Der Ge-
meinderat setzt weiterhin alles daran, 
dass Altendorf, wie auch die gesamte 
March über ein attraktives ÖV-Angebot 
verfügt. Gemeinderat Altendorf

Wanderung 
durchs Urner 
Unterland
Kommenden Dienstag 
planen die Naturfreunde 
Lachen eine Wanderung 
von Erstfeld über Altdorf 
nach Flüelen. 

Die Naturfreunde Lachen wandern am 
nächsten Dienstag, dem 26. Juli, nach 
dem Morgenkaffee entlang der Reuss 
vorbei an der Autobahnrast stätte nach 
Attinghausen. Von hier aus durch-
streift die Wandergruppe die Höfe und 
die Gassen von Altdorf. Ganz in der Nä-
he des Suworowhauses werden die 
Teilnehmenden im «Höfli» zum Mit-
tagessen erwartet. 

Nach dem Essen durchqueren wir 
das historische Altdorf, machen beim 
Telldenkmal einen kurzen vaterländi-
schen Stopp und ziehen dann weiter 
über Vogelsang und Moosbad nach 
Flüelen. Wenn alles rund läuft, bleibt 
uns auch noch etwas Zeit für ein Eis 
oder ein Bierchen an den Gestaden des 
Vierwaldstättersees, bevor wir wieder 
nach Hause fahren.

Dreistündige Wanderung
Mit einer Länge von 13,5 Kilometern, 
150 Höhenmetern Aufstieg und einem 
Abstieg von 180 Metern dauert diese 
leichte Wanderung etwa drei Stunden 
und 15 Minuten. Die Abfahrtszeiten: in 
Siebnen-Wangen mit der S2 ab 
7.58 Uhr, in Lachen ab 8.01 Uhr und in 
Altendorf ab 8.03 Uhr. Ab Pfäffikon 
geht es dann mit der S40 über 
Biberbrugg nach Arth-Goldau und von 
da weiter nach Erstfeld. Wir treffen uns 
in der Zugsmitte. Die Rückkehr in 
Siebnen ist um 18.01 Uhr vorgesehen. 

Gruppenbillette mit Halbtax kön-
nen direkt bei Wanderleiter Walter 
Zimmermann, Telefon 076 453 37 84, 
bestellt werden. Für die Reservation 
von Bahn und Mittagessen ist eine ver-
bindliche Anmeldung bis Sonntag-
abend, 24. Juli, um 20.30 Uhr erforder-
lich.  Naturfreunde Lachen


